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Particular - Witterung
des 17 56. Jahrs.

genommen

Aus des berühmten Doctor Hellwigs hundertjährigen Haus - Calender,!
welcher die Witterung durch alle zwölf Monat in diesem Jahr, nach dem

Einfluß des Jahrs-Regenten Jupiter, also beschreibet.

Ienner, den 2. bis 4. trüb und Mittel kalt,
6. Schnee und Regen, doch bleibet «chnee, 7. we-
mg Schnee, y, trüb, > Schnee, iz. trüb und
Wind, 14. Schnee, 16. trüb, windig und Mittel-
massig kalt, 21. grimmige Kalte, 22. 2;. Wind
uno Schnee, 24. 25, hell, sehr kalt, 26. unerhörte
Kalte, 2y. Schnee und sehr windig, den zi.
recht grimmige Kalte.

Hornung, den z., bis 5. sehr kalt, 6. Schnee
dabey recht kalt, 8. kalter denn niemahlen, in allen
Kellern frieret«, also auch den 9. und welcher
alle andere mit Kalte weit übertust, dergestalt, daß
viele Menschen, Vieh und Vögel erfrieren, n. et-
was milter, jedoch grimmige Kälte, iz. ,4. starker
Sturmwind mit Schnee, dabey sehr kalt, -?.trüb,à 17. schnevet es zimlich sehr, 18. trüb, gar we-
mg Schnee, des Nachts aber kalt, 19. trüb, 20.
warm und fein, 21. bis 28. Regen, da denn der
großmachtige Schnee meistentheils abnimmet, den
29. frühe wird es eine Morgenröthe haben und ein
klem wenig mit Frost angehen, um i°.UHr Platz-
regeu, zwischen n. und 12. Uhren ein recht For-
»uü-Wktter, daß es donnert und dabey Kisel wirft
mit darauf fokpP'dem Regen, darnach wirds des
Abends wieder >ull mit feinem Sonnenschein, doch
zimlich kalt, wenn es dunkel wird, donnert und
b.litzcts mit Sturmwind Platzregen und kleinen
Kieseln unter emander, des Nachts folget starker
Rrgen und darunter schneyet es, nebst begleitendem
grausamen Winde.

Merz, den 2. 4. grosser Wind, früh Schnee,
Abends Regen und Schmee, dabeykalt, den 5.6.
schöner Sonnenschein, den 7. bis den 9. Regen,
il. Schnee, ,z. rauh, -z. 14. schön aber frühe
E>ß, 15. Schnee, >6. 17. hell, kalt, 18. sehr
taue Lust, 19. und 20. sehr kalt und tieffer Schnee,
zi. kalt, windig und Schnee, den »2. Regen und
Schnee bis den 24. da es stieret, klar und schön
»ts den 27. darauf trüb und Regen.

ApriU, fanget sehr schön an bis den 6. da ei

regnet, rieselt und darauf gefrieret, bald daran!!
veränderlich und ungeschlacht bis zum Ende.

May, den 2. ganz schön und warm, bis aufde»
22. ist unterweilen Donner und Gewitter, wam
und fruchtbar 2z. trüb und unlustig, 24.2;.bis 29. trnb und rieseln, bis zum Ende kalt; wam
der Wcmstock nicht groß Laub hat, wird er gam
erfrieren.

Srachmonat, anfänglich Neiff uvd kalte Lust
wahret bis den 8. darauf schön warm bis den 2,2
da Wind, Regen und schaurig, den 24. Reist
darauf hitzig und warm Weiter, und zu Ende ver
mischt. î

Heumonat, fangt an mit kühlem Wetter, bi!

mf den 9. und >2. heiß Wetter, die Nächte sind

knhl, 12.14. bis zum Ende grosse Dürrung.
Augstmonat, fangt an mit warmem Wetter,

darnach unlustig bis den n. da schön Wetter an-

fangt bis den z°. ungestüm bis zum Ende.
Herlistmonat, fangetan mit unlustigem Ml,

ter und Regen bis auf den 10. da schön Wettet,
bis den 14. darnafl) drey Tage Reacn und drey
Tage wiederum schon, den 21. Regen bis 25. dar.
nach schon bis zu End.

Weinmonat, fanget mit schönem Wetter an.
bis auf de» 8. da trübes Wetter sich erhebet, ?4
1?. scheele lustige Zeit, den 16. fanget es an»!
reisten, 18. gefrieret es, vom 19. bis 21. Nach,
mittag allezeit schon warm, 27. bis zum Ende trà

wmttrmonst, fangt mit schönem Wetter an.
bis den 7. da Regen einfallt, vom -1. bis it.
Schnee, drey Tage schön, darnach unlustige Zeil
bis zum Ende.

Christmonat, fanget an mit unlustigem Ml,
ter, wahret mit Nebel und Schnee bis deu 10. d«

es trocken bis den -8. rauh und frostig, bis 28. d«

es regnet., z°. zi. fein Wetter.

Ordentlich



Ordentliche Zeit-Rechnung auf das Jahr 1755.
vsn Allfang der Vier Monarchien.

Der Babylonischen. Jahr 1929
der Persischen. 229;
der Griechischen. 208;
der Römisch«! unter Julio Ccrsar 1 zc>6

Ei?.t der Bekehrung des ersten Chklstl.Käysers
Constantini Magni zum Christs. Glauben. 144«

Von Anfang der Rönigretche
Schweden.
Däimemark
Frankreich.
Una^'N.
Böhmen.

;y?>
2Z26
iz;6
II 52
664

Spannten.
Eiigelland.
der Saracenen.
Pohlen.
Preussen.

1914
2826
116s

7?4
s6

Von Regierung des Hauses
Frankreich.

Bourbons in
Jahr r?»

Von Anfang
Des Teutschen Kayscrchuins. 9^ ;
der Moscowitlschen Regierung. 891
der Türkischen. 456
des Türkischen KayserthumS, da fie Constants-

nopel eingenommen. zo;
Von 'Regierung des H. Römischen Reichs

durch das Haus Lothringen.

Neue Zeit.
D. C.

9.
-8.
1.
4.

9. Wochen z. Tag.

ri

Von Stiftung der siben Churfürsten. 744
Von Anfang der Republik Venedig. 1:21
Nach dem ersten Schweizer - Bund- 44,Der 17. Niederländischen Provinziell. 18-4
Smt dem Herzogthum Savovcn. 4,
Nach Zerstohrung.der Stadt Jerusal-î l68rVon Erbauung der Stadt Solothurn, ,Ä,
Bon Erbauung der Stadt Rom. 250;Von Erbauung der Stadt Zürich. 17z?Von Erbauung der StadteBern. ,4â
Von Erfindung der knallenden Buchsen
Nach Stiftung'der Hohen Schnhl zu.Bafel. 296
Von Erfindung der Welt nutzbaren KM

Buchdruckerey zu Maynz z 16
Des Papyrmachens in Basel. 28»
Von Erfindung der nenen,Welt. 26«
Nach Erschaffüug der Wert. ; 70 5
Nach dem ewigen Bund Lobt. Eydgnoßschaft. 44«
Nach dem neuen Calender. > 74
Nach dem verbesserten. xs

Alte Zeit.
G.F.Sonntags-Buchstaben.

Güldene Zahl,.oder Monds-Citeul.
Tpsä«, oder Monds-Zeiger. 9
SomM-Cirml. r.
Römer Zinß -Zahl. 4
Zwischen Weyhnachten und Faßnacht sind «. Wochen 6.. Tag».
Ist ein Schakt-Jahr von ;66. ganzen Tagen.

Jahrs - Regent ist der der Jupiter.
Erklärung der Zeichen, welche in diesem Calender gebraucht werden.

Der Neumond G
Das erste Viertel
Der Vollmond O
Das letste Vwrtel <
Monds Alissteigen ^
Mouvs Absteigen
Vmnittag V. Nachmittag N.
Baden, S.chrapfen S
Gut Aderlassen ch

Mittelmäßig gut Aderlässen^
Gut Purgiren v G 5
Augen - Arzneyen
Gut Kinder entwchnen tHaar abschneiden
Gut säyen 4- Ackern ch

Bauholz fällen

Die siben Planeten.
Saturnut tz
Jupiter 24

Mars ^
Sonn G
Venus î
McrcuriuS K
Mond ss

Afpecte».
Zusamenkunft ck

Gegenschein ^
Scrtilschein
Gevicrterschein LZ
Triangelschein ^
Drachenhaupt K
Drachenschwam v

Die zwölf himmlischen
Zeichen.

Widder »G
Stier M
Zwilling z»
Krebs M
Löw Nk
Jungfrau SS
Waag
Sropion M
Schütz
Stcinbock ?»
WaffermaM à
Fifth «

N»
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